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Erasmus von Rotterdam


niederländischer Humanist, Theologe und Philologe








1. leben:


28.10.1469: Geburt in Rotterdam als unehelicher Sohn eines Priesters und einer Arzttochter


Besuch der Schule der Brüder vom gemeinsamen Leben in Deventer und Herzogenbusch


( geprägt durch “devotio moderna”  (= neue Frömmigkeit)


1483: Tod beider Eltern


( Eintritt in das Augustinerkloster Steyn bei Gouda (1487)


1492: Priesterweihe


( Sekretär beim Bischof von Cambrai


( Theologiestudium in Paris


1499/1500: erste Englandreise


Begegnung mit dem späteren König Heinrich, Thomas More, John Colet;


1501-1503: Aufenthalt in den Niederlanden


1501-1515: Reisen nach England, Italien (Promotion), England


( Broterwerb als Privatlehrer und Dozent


( intensive Quellenstudien


( Entstehung vieler seiner Schriften


( durchsetzen des Humanismus in England


( zeigt sein unstetes Leben: 


persönliche Freiheit vor sicherer Anstellung


(( Lossprechung vom Kloster 1517)


ab 1519:  Korrespondenz mit Luther


1521: Basel (Freundschaft mit dem Buchdrucker und Verleger Johann Froben


( Druck der meisten seiner Werke)                                                                                                                             


1523: Streit mit v. Hutten und 1524 Bruch mit Luther


1529: Reformation erreicht Basel ( Freiburg


1535: Rückkehr nach Basel


11.7.1536: Tod








2. Werke:


1.	Collectanea adagiorum, 1500


Mit dieser Sprichwörtersammlung übte er großen Einfluss auf die Übernahme der antiken Literatur aus.





2.	Enchiridion militis christiani, 1503


(Handbüchlein des christlichen Streiters)


Hevorhebung des Bildungswertes der klassischen Kultur; Forderung nach Übereinstimmung des christlichen Ideals mit der Vernunft.


( Rückkehr zur einfachen christl. Ethik


 


3.	Encomion morias seu laus stultitiae, 1509


(Lob der Torheit)


Kritik an der Wissenschaft zum Selbstzweck und der Selbstgefälligkeit des Wissensstolzes.








4.	Institutio principis christiani, 1516


(Die Erziehung eines christlichen Fürsten)


Christentum als Basis für verantwortungsvolles Handeln.





5.	Novum instrumentum omne, 1516


Bearbeitung des Neuen Testaments anhand des griechischen Textes, versehen mit kritischen Kommentaren.





6. 	Querela pacis,1517


(Die Klage des Friedens)


Der Frieden übt nach dem Modell der antiken Rhetorik selbst Kritik am Krieg.





7.	Colloquia familiaria, 1518 ff.


(Vertraute Gespräche)


Dialoge über die Fragen des Lebens, der Kunst.





8.	De libero arbitrio,1524


(Vom freien Willen)


Darlegung seiner religiösen Position: “ Ohne Freiheit gibt es kein moralisches Leben und keine Verantwortung und ohne Gnade ist kein christliches Leben möglich.


(	Bruch mit der Reformation (Wegbereiter mit der Papstsatire “Julius exclusus e coelis”, 1513)





9.	Pädagogische Schriften (Apophthegnata, sentenzenreiche Ankedoten)


	





3. Begriffe:


Humanismus:


Teilerscheinung der Renaissace: “ad fontes”


Humanisten glauben nicht mehr allein an die christliche Überlieferung, sondern versuchen, den Wahrheitsgehalt durch 
